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Cooles Fest und neue Schultracht
Brass & Brat‘l

Beim „Brass und Brat’l“ am Frei-
tag, dem 29. Mai 2026, feierte 
die neue Schultracht des abz 
Lambach ihre Premiere – char-
mant präsentiert von Schulspre-
cherin und Ideengeberin Ca-
roline Wintereder gemeinsam 
mit ihren Stellvertreter*innen 
Samantha und Alexander, den 
beiden Fachvorständen Manu-
ela Schimpl und Hannes Mader 
sowie Direktor Karl Kronberger.

In Kooperation mit der Trach-
ten Wichtelstube entstand eine 
moderne, zeitlose und zugleich 
bodenständige Tracht, die die 
Identität des abz Lambach 
auf besondere Weise sichtbar 
macht. Das dunkelblaue Leinen-
oberteil mit dunkelgrauer Pas-
pelierung, eigens angefertigte 
Knöpfe mit abz Logo sowie die 
farblich auf das Schullogo abge-
stimmte grüne Schürze verleihen 
dem Modell einen unverwech-
selbaren Charakter. Bei der Her-
renausstattung wurde ebenfalls 
auf hochwertige österreichische 
Materialien und regionale Pro-
duktion gesetzt. Die neue „abz-
Lambach-Tracht“ ist damit zu 
100 Prozent in Österreich gefer-
tigt und ein sichtbares Bekennt-
nis zu Qualität, Regionalität und 
Tradition. 

Zahlreiche Absolventinnen und 
Absolventen, Ehrengäste sowie 
Freundinnen und Freunde des 
Hauses machten das Schulge-
lände beim „Brass und Brat´l“ 
zu einem lebendigen Treffpunkt 
und perfekten Rahmen für die 
Premiere der neuen Schul-
tracht. Die Sauwaldkraxler mit 
ihrer spektakulären Darbietung 
am Maibaum sorgten für einen 
eindrucksvollen Auftakt. Musika-
lisch begeisterten das Birnstingl 
Quartett, die Wüddudler und die 
hauseigene abz Musi. Auch kuli-
narisch blieben keine Wünsche 
offen. Das frisch gegrillte Span-
ferkel vom selbstgebauten Griller 
war ebenso gefragt wie das 
reichhaltige Kuchenbuffet und 
die frisch gebackenen Waffeln. 
Für gesellige Stunden sorgten die 
Bars des Absolventenverbandes 
und der Bezirkslandjugend Wels-
Land. Punkt halb eins war Schluss 
– nicht, weil die Stimmung nach-
ließ, sondern man bekannt-
lich aufhören soll, wenn es am 
schönsten ist. 

Das Spanferkel vom
selbstgebauten Griller, ...

... die frischen Waffeln und der 
Kuchen luden zum Genießen ein.

Die Maibaumkraxler
 in Aktion.

Das Team vom Absolventen-
verband beim Aufbau.

Premiere für unsere 
neue Schultracht.

Gute Stimmung auf 
der Schulterrasse.



dung zum staatlich geprüften 
Agrarbetriebswirt in Rotthal-
münster gemacht. Aktuell schlie-
ße ich die letzten Schritte für den 
Landwirtschaftsmeister (Ö) ab. 
Besonders spannend finde ich 
den Blick auf die betriebswirt-
schaftlichen Zahlen – da sieht 
man schwarz auf weiß, was die 
einzelnen Betriebszweige tat-
sächlich erwirtschaften. Ich stel-
le meine Daten auch für den 
„Grünen Bericht“ zur Verfügung. 
Wenn schon, denn schon. 
Welche Erfahrungen haben 
euch besonders geprägt?
Martin: Sicher der Zivildienst. Ich 
habe in einem Sägewerk mit 
Menschen mit Beeinträchtigung 
gearbeitet. Wir haben Parkbän-
ke hergestellt. Ich brauche die 
Bewegung und die Herausforde-
rung. Teamarbeit war ebenfalls 
gefragt und man hat gesehen, 
was möglich ist, wenn jeder sei-
ne Stärken einbringt – das merke 
ich auch als Jugendreferent bei 
der Musikkapelle. 
Hannah: Meine Zeit im Vorstand 
der Landjugend – Verantwor-
tung übernehmen, im Team zu 
arbeiten und Menschen für Ziele 
zu motivieren. Gemeinsam ist so 
Vieles möglich! Das taugt mir!
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Seit der Generalversammlung 
verstärken Hannah und Martin 
den Vorstand des Absolventen-
verbandes im abz Lambach. Wir 
haben mit den neuen Beiräten 
gesprochen.

Nach eurem Schulabschluss 
2021 im abz Lambach habt ihr 
beide noch weitere Ausbildun-
gen absolviert. Warum?
Hannah: Die Fachrichtung Haus-
wirtschaft ist sehr vielseitig. Durch 
die zahlreichen Praxisgegen-
stände und Praktika entdeckt 
man schnell, wo die eigenen 
Stärken und Interessen liegen. 
So bin ich zur Floristik gekommen 
und konnte direkt im zweiten 
Lehrjahr einsteigen.
Mir war es wichtig, bei landwirt-
schaftlichen Themen fachlich 
mehr mitreden zu können. Im 
Vorjahr habe ich den Fach-
arbeiterbrief Landwirtschaft im 
Abendschullehrgang „Betriebs-
leiter*in Plus“ erworben. Am 
meisten getaugt hat mir Tierhal-
tung und die Landtechnik-Praxis. 
Lässig war auch der Austausch 
mit den „Mitschüler*innen“. 
Martin: Für mich war klar, dass 
ich zuhause am Betrieb weiter-
machen möchte. Nach dem 
Zivildienst habe ich die Ausbil-

Was braucht es, damit sich mehr 
junge Menschen engagieren?
Martin: Vorbilder. Junge Men-
schen müssen sehen, dass Ver-
einsarbeit Spaß macht und man 
dabei auch viel fürs Leben lernt.
Hannah: … eigene Ideen ein-
bringen können und Wertschät-
zung erfahren. 
Welchen Ratschlag habt ihr für 
unsere Schüler*innen?
Hannah: Nutzt die Zeit in Lam-
bach und seid offen für Neues. 
Oft ergeben sich daraus Chan-
cen, mit denen man gar nicht 
gerechnet hat.
Martin: Jammern bringt nix im 
Leben. Dranbleiben, neugierig 
bleiben und sich weiterbilden. 
Das zahlt sich immer aus!

Beim „Brass & Brat’l” habt ihr 
bereits vollen Einsatz gezeigt. 
Danke für eure Bereitschaft, den 
Absolventenverband des abz 
Lambach aktiv mitzugestalten!

WORDRAP
Früh aufstehen oder lange 
aufbleiben? 
Martin: Je nachdem, was an-
steht: Wenn’s zum Arbeiten 
ist, bald aufstehen. Am Wo-
chenende kann‘s schon mal 
länger werden. 
Hannah: …ich halte es lange 
aus. 

Fußballmatch oder Musik-
konzert?
Martin: Musikkonzert.
Hannah: Als ehemalige  
Marketenderin natürlich  
Musikkonzert.

Brat’l oder Torte?
Beide: Brat’l!

Neu im Vorstandsteam
Hannah Pless aus Steinerkirchen
Martin Huber aus Peuerbach

Hannah Pless Martin Huber
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Die Schulleitung
am Wort

Liebe Absolventinnen
und Absolventen, 

mit großer Freude blicken wir auf ein er-
folgreiches Frühjahr zurück: „Brass und 
Brat’l“ war ein voller Erfolg und brach-
te über 1.000 Besucher*innen nach 
Lambach. Unser besonderer Dank 
gilt den engagierten Lehrkräften, den 
Schüler*innen sowie den Vorstandsmit-
gliedern des Absolventenverbandes, 
die mit ihrer tatkräftigen Unterstützung 
maßgeblich zum Gelingen der Veran-
staltung beigetragen haben.

Ein weiteres Highlight war der Feldtag 
bei der Familie Kastenhuber. Bei herr-
lichem Wetter fanden zahlreiche inte-
ressierte Bäuerinnen und Bauern den 
Weg nach Bad Wimsbach, um beein-
druckende Bestände trotz der vorherr-
schenden Trockenheit zu begutachten. 
Die vielen gelungenen Feldversuche 
zeugen vom großen Einsatz und der 
Kompetenz aller Beteiligten. Ein herzli-
ches Dankeschön der gesamten Fami-
lie Kastenhuber für ihr Engagement und 
ihre Gastfreundschaft. 

Zum Abschluss wünsche ich allen Schü-
lerinnen und Schülern einen erholsa-
men und schönen Sommer. Ich freue 
mich auf ein baldiges Wiedersehen bei 
den kommenden Veranstaltungen im 
abz Lambach!

Euer Obmann 
Rainer Eckmair

Rainer Eckmair Direktor Ing. Mag. Karl Kronberger

Wieder geht ein ereignis- und 
erfolgreiches Schuljahr am 
abz Lambach zu Ende. Mit 
großer Freude blicken wir auf 
zahlreiche Höhepunkte zu-
rück, die einmal mehr zeigen, 
was durch Engagement, Zu-
sammenhalt und Begeiste-
rung möglich ist.
Zu den besonderen Höhe-
punkten zählen unsere bei-
den Großveranstaltungen 
„Heiße Eisen“ der Fachrich-
tung Pferdewirtschaft und 
„Brass & Bratl“ der Fachrich-
tungen Hauswirtschaft und 
Landwirtschaft, auf die wir 
besonders stolz sind.
Beide Feste haben eindrucks-
voll gezeigt, wie vielfältig und 
lebendig unsere Schule ist. 
Die hervorragende Zusam-
menarbeit von Schülerinnen 
und Schü-
lern, Lehr-
k r ä f t e n , 
Mitarbeiten-
den, Absol-
ventenver-
band und 
vielen wei-
teren Unter-
stützerinnen 
und Unter-
stützern ma-
chen diese Veranstaltungen 
zu einem großen Erfolg. Sol-
che Projekte sind nur mög-
lich, wenn viele Menschen 
gemeinsam an einem Strang 
ziehen – dafür möchte ich 
mich herzlich bedanken.
Erfreulich sind die weiterhin 
sehr guten Schüleranmelde-
zahlen. Sie bestätigen das 
große Vertrauen, das Schü-
lerinnen und Schüler sowie 
Eltern in unsere praxisnahe 
und zukunftsorientierte Aus-
bildung setzen. Unsere drei 
Fachrichtungen bieten jun-
gen Menschen beste Voraus-
setzungen für ihren weiteren 
Berufs- und Lebensweg.
Neben den fachlichen Erfol-

gen ist es uns als Schule auch 
wichtig, gesellschaftliche Ver-
antwortung zu übernehmen. 
Ein besonders gelungenes 
Beispiel dafür waren die Ini-
tiativen rund um Inklusion im 
Pferdezentrum Stadl-Paura. 
Im Rahmen des ersten offiziel-
len Special-Olympics-Turniers 
sowie des „Begegnungstags 
ohne Barrieren“ konnten un-
sere Schülerinnen wertvolle 
Erfahrungen sammeln und 
gleichzeitig aktiv dazu bei-
tragen, Menschen mit Be-
einträchtigungen besondere 
Begegnungen mit Pferden zu 
ermöglichen. Solche Projekte 
zeigen, wie wichtig Respekt, 
Offenheit und gelebte Ge-
meinschaft sind und berei-
chern unsere Ausbildung weit 
über die fachlichen Inhalte 

hinaus.
All die-
se Erfol-
ge wären 
ohne das 
große En-
gagement 
u n s e r e s 
g e s a m -
ten Teams 
n i c h t 
m ö g l i c h . 

Lehrkräfte, Verwaltung, Wirt-
schaftsküche, Schulwarte 
und Reinigungskräfte leis-
ten täglich hervorragende 
Arbeit. Gemeinsam schaffen 
wir ein Umfeld, in dem Lernen, 
Persönlichkeitsentwicklung 
und Gemeinschaft wachsen 
können. 
Ich danke allen, die zu die-
sem erfolgreichen Schuljahr 
beigetragen haben, und 
wünsche unseren Absolven-
tinnen und Absolventen alles 
Gute für ihren weiteren Weg. 
Allen Schülerinnen und Schü-
lern sowie dem gesamten 
Team wünsche ich erholsa-
me Ferien und einen schönen 
Sommer.

Die Erfolge von „Heiße Eisen“ 
und „Brass & Brat´l“ zeigen 
eindrucksvoll, was durch 

Zusammenhalt, Engagement 
und Teamgeist am abz
Lambach möglich ist.

"

"
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Maria Stinglmayr

Liebe Absolventinnen und Absolventen 
sowie Freundinnen und Freunde des 
Absolventenverbandes!

Wir dürfen auf ein gelungenes „Brass 
& Bratl“ bei traumhafter Witterung und 
bester Stimmung zurückblicken!
Dabei bedanke ich mich bei der Schu-
le für die gute, unkomplizierte Zusam-
menarbeit. Allen Vorstandsmitgliedern 
und Beiräten ein herzliches DANKE für 
euren grandiosen Einsatz beim Fest, sei 
es beim Aufbau, der Deko oder bei den 
herrlichen Mehlspeisen – einfach ein 
gelungenes Miteinander in Gemütlich-
keit, zum Netzwerken und Genießen.
Den frisch gebacken Absolvent*innen 
gebe ich heute den Text des amerika-
nischen Theologen Reinhold Niebuhr 
mit auf den Weg:

„Gib mir die Gelassenheit, Dinge an-
zunehmen, die ich nicht ändern kann, 
den Mut, die Dinge zu ändern, die ich 

ändern kann, und die Weisheit, das 
eine vom anderen zu unterscheiden.“  

[LB1.1]

Viel Freude und Elan, mutig Neues an-
zupacken, Verantwortung zu über-
nehmen, wo sie gebraucht wird, und 
Bodenständigkeit sowie Hausverstand 
bei allem, was auf euch zukommt. In 
diesem Sinne wünsche ich euch Gottes 
Segen für eure Zukunft!
Uns wünsche ich für den Sommer viele 
Genussmomente, die bleiben, daheim 
im Garten oder im Urlaub. Genuss ver-
bindet: Bei einem Glas Wein oder einer 
Tasse Kaffee, beim Essen entsteht Ge-
meinschaft, Zeit für Gespräche, Zeit 
zum Lachen, zum Zuhören. Genießt 
den Augenblick und spürt, wie die Zu-
friedenheit wächst. 

Somit wünsche ich euch eine gute  
Ernte und genussvolle Urlaubstage. 

Eure Obfrau
Maria Stinglmayr

Am 11. März fand die Gene-
ralversammlung des Absol-
ventenverbandes statt. Die 
Obleute gaben einen Ein-
blick in die vielfältigen Aktivi-
täten der vergangenen zwei 
Jahre und informierten über 
die geplanten Vorhaben 
für die kommende Zeit. Im 
Vorstandsteam gab es per-
sonelle Veränderungen: Ro-
mana Bittendorfer legte ihre 
Funktion als Beirätin zurück. 
Neu im Vorstand begrüßen 
wir Hannah Pless aus Steiner-
kirchen und Martin Huber 
aus Peuerbach als Beiräte. 
Im Interview auf Seite 3 er-
zählen die beiden mehr über 

Absolventenverband
Generalversammlung

sich. Im Anschluss an das 
offizielle Programm lud die 
Brauerei Eggenberg zu einer 
interessanten Bierverkostung 
mit Biersommeliers ein. Bei 
„Kesselheißen“ und frischem 
Gebäck klang der Abend 
in geselliger Runde aus. Es 
ist immer wieder schön zu 
sehen, wie aktiv unser Ab-
solventenverband ist. Mit 
Vorfreude blicken wir auf die 
kommenden Aktivitäten. 

Ein besonderer Dank gilt den 
Obleuten Maria und Rainer 
für ihren großen Einsatz und 
ihr Engagement für den Ab-
solventenverband.

Das Vorstandsteam mit den Obleuten Maria und Rainer.

Danke an Romana Bittendorfer für ihr
Mitwirken in den letzten Jahren. 
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Herzliche Gratulation

Abschlussklassen 2025/26

3a FR Hauswirtschaft

1. Reihe: Raphaela Hager, Annalena Litzl-

bauer, Leonie Wieser, Dir. Mag. Kronberger, 

Dipl.-Päd., KV Johanna Schöllhammer BEd, 

Victoria Opelka, Annalena Grassinger, 

Franziska Hatlauf 

2. Reihe: Milena Geyer, Lena Straßer,  

Johanna Strauß, Leonie Wagner, Annika 

Zobl, Johanna Spitzer, Lena Kupfer, Marco 

Sichmann, Sara Supukova

3. Reihe: Leonie Schrempf, Miriam Pühringer, 

Caroline Wintereder, Raffaela Littringer,  

Hannah Hager, Denise Beham, Julia  

Heitzinger, Julia Gruber

3a FR Landwirtschaft

1. Reihe: Micha Simon, Juliane Katzen- 

schlager, Johannes Graf, Dir. Mag. Karl 

Kronberger, Dipl.-Päd., AV StR. Dipl-HLFL-Ing. 

Johann Mader, Johanna Leeb, Benedikt 

Brunner
2. Reihe: Lorenz Reich, Nico Edlbauer, 

Roman Windischbauer, Jonas Wiesinger, 

Márk Szili, Johannes Brandmayr, Tobias 

Heizinger, Stefan Wimmer, Lukas Rotschopf, 

Jakob Pamminger
3. Reihe: Simon Rieß, Johannes Huhn, 

Dominik Haas, Sebastian Fischer, Lorenz 

Aigner, Moritz Maringer-Nösterer, Christian 

Rau, Paul Schobersberger

4a FR Pferdewirtschaft

1. Reihe: Natalie Unter, Jana Hackl, Dir. Ing. 
Mag. Karl Kronberger, Dipl.-Päd., KV Eva 
Resnitschek, AV Ing. Wolfgang Limberger, 
Simone Engleitner 
2. Reihe: Luise Vitzthum, Viktoria Wahlmül-
ler, Rosalina Fellmann, Leni Haiser, Sarah 
Schweiger, Klara Derntl, Paul Thim 
3. Reihe: Angelina Kotoun, Kiona Fuchs, 
Sarah Steinbacher, Lukas Artner, Jonas 
Haidinger, Kimberly Krassnig 

Nicht am Foto: Csida Laura Sophie

Fotos: Peter Echt
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3a FR Pferdewirtschaft Horse Management & Economics 

1. Reihe (v.l.): Pia Dichtl, Helena Danzmair, Matilda Feichtinger, Dir. Ing. Mag. Karl  Kronberger, Dipl.-Päd., KV Dipl.-Päd.  Bianca Lehner, MA MA, AV Ing. Wolfgang Limberger, Dipl.-Päd., Marie Beißmann, Lea-Sophie Tischler, Jana Zopf 
2. Reihe (v.l.): Lea Bohrn, Samantha  Franschitz, Angelina Fenzl, Sabina Müll-ner, Eva Marschner, Maria Dessl, Sarah  Pührimair, Viola Stockhammer, Nina Kellner, Lisa Hacklsberger 

3a FR Pferdewirtschaft Horse Management & Economics 

1. Reihe: Mirjam Dick, Rosalie Kastner, Ingrid Kaiser BEd, Dir. Ing. Mag. Karl Kron-berger, Dipl.-Päd.,  AV Ing. Wolfgang Lim-berger, Dipl.-Päd., KV Pernilla Markusson-Tesarsch, Kimbaly Andrasi, Nora Hackl 2. Reihe: Julia Lemmerer, Lea Achhorner, Anna Hammerl, Natalie Kobald, Nina Bassani, Lina Hoffmann, Helena Strauss, Hanna Holzinger, Vanessa Bleier, Nina Lot-termoser, Anna Moser, Amelie Bergmann, Magdalena Unterberger 

Abendschule Betriebsleiterin plus

Von li nach re:  Florian Thallinger, Viktoria  
Hageneder, Inge Eckmayr, Elisabeth 
Lengauer, Magdalena Ennser, Robert 
Stockhammer, Sophie Hatheier, Christoph 
Windischbauer, Katharina Brummeier,  
Matthias Brandstötter, Anna Marie Tiefen-
thaler, Richard Schmickl, Melanie Hagmair, 
Matthias Seierl, Sonja Limberger, Evelyn 
Weingartsberger, Flora Seierl, Barbara  
Kitzmantel, Linda Neuböck, Dimitrina  
Svobodova,

nicht am Foto: Leonie Gebeshuber, Roland 
Hageneder, KV StR. Dipl-HLFL-Ing. Johann 
Mader

Wir gratulieren unseren Absolventinnen und Absolventen 
in den Fachrichtungen Hauswirtschaft, Landwirtschaft, 
Pferdewirtschaft und dem Abendschullehrgang Betriebs-
leiter*in Plus sehr herzlich!



Sportlich erfolgreich in Andorf 

abz Fußballelf
im neuen Outfit

Beim Sportfest der landwirt-
schaftlichen Fachschulen Ober-
österreichs in Andorf zeigten 
unsere Schüler*innen vollen Ein-
satz. In den Bewerben Fußball, 
Volleyball und Leichtathletik 
wurde um jeden Punkt, jeden 
Meter und jede Sekunde ge-
kämpft. Besonders erfolgreich 
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verlief das Turnier für die Fußball-
mannschaft: Mit starken Leistun-
gen spielte sich das Team bis ins 
Finale und holte den hervorra-
genden 2. Platz. Mit dabei wa-
ren erstmals die neuen Trikots 
gesponsert von der Fahrschule 
Aschauer. Das abz Lambach 
und die Fahrschule Aschauer 

verbindet seit vielen Jahren eine 
verlässliche Partnerschaft. Ein 
herzliches Dankeschön für die 
Unterstützung und das Sponso-
ring für die neuen Trikots! 

Wir gratulieren allen Teilnehme-
rinnen und Teilnehmern zu ihren 
sportlichen Erfolgen!

hier (b)isst du richtig!

Familie Radner - Schart 7 - 4655 Vorchdorf

be
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te
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Unsere erfolgreiche Fußballmannschaft in den neuen Trikots der Fahrschule Aschauer.
Kugelstoßen - eine Disziplin

 bei Leichtathletik.
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Jungjäger*innen

Verleihung der Jagdbriefe
Pünktlich zum Beginn des neuen 
Jagdjahres wurden im Bezirk Wels 
die Jagdprüfungen abgenom-
men. Bezirksjägermeister Alfred 
Weinbergmair lud daraufhin alle 
frischgebackenen Jungjäge-
rinnen und Jungjäger zu einem 
Empfang ein.
Mit dabei waren auch zwölf der 
insgesamt 15 erfolgreichen Jung-
jäger*innen des abz Lambach. 
Bezirksjägermeister Alfred Wein-
bergmair zeigte sich begeistert 
über die neue modulare Jagd-
ausbildung, da sie für eine spür-
bare Verjüngung in den Revie-
ren sorgt. Die Jagdprüfung wird 
dabei in drei Teilmodule geglie-
dert, aufgeteilt auf die gesamte 
Schulzeit im abz. So können die 
Schüler*innen ihr Wissen Schritt für 
Schritt aufbauen und bereits früh 
praktische Erfahrungen sammeln.

Zu den Jungjägerinnen zählt nun 
auch Schülerin Pia Dichtl aus 
Wels. Sie ist begeistert, dass sie die 
Jagdausbildung im abz absol-
vieren konnte. Seit ihrer Kindheit 
begleitet sie ihren Opa ins Revier 
und ist mit den Aufgaben rund 
um die Jagd bestens vertraut. 
„Ein Reh aufbrechen kann ich, 
seit ich zwölf bin“, erzählt sie mit 

einem Schmunzeln. Bis zu ihrem 
18. Geburtstag muss sie bei der 
Jagdausübung noch von ihrem 
Opa begleitet werden – danach 
darf er sie begleiten. Wir gratu-
lieren allen Jungjägerinnen und 
Jungjägern herzlich zur bestande-
nen Jagdprüfung und wünschen 
ein kräftiges Weidmannsheil!

Die frischgebackenen Jungjäger*innen vom abz Lambach. 
Nicht am Bild: Caroline Wintereder, Miriam Pühringer, Mirjam Dick

Absolvent*innen

Jubiläumstreffen 2026
Ein herzliches „Griaß di“ gab es 
beim Jubiläumstreffen im abz 
Lambach: Viele Absolventinnen 
und Absolventen der Abschluss-
jahrgänge vor 25, 50 und 60 Jah-
ren folgten der Einladung. Einige 
„26-Jährige“ nutzten ebenfalls 
die Gelegenheit für ein Klassen-
treffen. 
Danke auch dem ehem. Direk-
tor Franz Hochreiner, Friedrich Ilk, 
Maria Hötzinger, Maria Lehner 
sowie allen anderen Lehrkräften 
für das Kommen. Begrüßt wurden 
die Gäste von den Obleuten des 
Absolventenverbandes, Maria 
Stinglmayr und Rainer Eckmair. 
Einblicke in die aktuelle Entwick-
lung der Schule gab Direktor Kron-
berger, bevor es bei der Schulfüh-
rung so manches Staunen gab 
– „Wow, da hat sich viel getan!“ 

Eine besinnliche Andacht in der 
Stiftskirche rundete den offiziellen 
Teil ab. Beim gemütlichen Aus-
klang im Stiftskeller Lambach wur-
de dann gelacht, erzählt und in 
Erinnerungen geschwelgt.
... auch wenn vielleicht nicht jede 
und jeder sofort erkannt wurde – 
die gemeinsamen Erinnerungen 
an die Schulzeit haben schnell 
wieder verbunden und so fühlten 
sich, spätestens am Ende des Ta-
ges, alle wieder jung ;-) 

Klassenfoto unserer 50-jährigen Absolventen der vormaligen FS Lambach.

Ziegelbäck mit zwei ihrer
 „ersten“ Absolventinnen.



Austauschprojekt der FR Hauswirtschaft

Besuch aus dem hohen Norden

1. Jahrgang FR Hauswirtschaft

Eltern-Schülerinnen-Tausch
Ein etwas anderer Tag ist es, 
wenn die Eltern und nicht ihre 
Töchter und Söhne als Schü-
ler*innen des 1. Jahrganges der 
FR Hauswirtschaft am Morgen ei-
nes Schultages ins abz Lambach 
kommen, um einen Tag Schul-
luft zu schnuppern. Gestärkt mit 
einem Frühstück und nach einer 
Zeit zum Ankommen durften die 
„Schüler*innen“ einen Blick in die 
Werkstätten und in die Stiftsreit-
schule werfen, bevor es zu den 
Workshops in Küche, Floristik und 
Nähen ging. Infos zu den Schwer-
punkten in der FR Hauswirtschaft 
gab es nach dem Mittagessen, 
bevor der „Schultag“ gemütlich 
bei Kaffee und Kuchen seinen 
Ausklang fand. Die selbst erstell-
ten und zubereiteten Kunstwer-
ke und Gaumenfreuden wurden 
mit nach Hause genommen. 
Neue Kontakte zu anderen El-
tern, Lehrkräften, dem abz Lam-
bach und viel gute Stimmung 
wurde ebenfalls mit eingepackt. 

Danke an Klassenvorständin 
Dipl.-Päd. Gerti Kroismayr BEd 
sowie Dipl.-Päd. Barbara Obern-

Im April durfte das abz Lambach 
besonderen Besuch begrüßen: 
Im Rahmen des ERASMUS+-Pro-
gramms war eine Lehrer*innen-
gruppe der Berufsbildenden 
Schulen (BBS III) Stade aus der 
Nähe von Hamburg zu Gast. Die 
BBS III Stade vereint die Fach-
bereiche Hauswirtschaft, Ge-
sundheit/Pflege, Grüne Berufe 
und Berufseinstieg unter einem 
Dach. Die Schule engagiert sich 
im internationalen Austausch 
und pflegt zahlreiche Partner-
schaften mit Bildungseinrichtun-
gen im Ausland. Der gemein-
same Vormittag wurde zum 
Kennenlernen genutzt, und es 
wurden Ideen für ein Austausch-
projekt – für das SJ 2027/28 unter 

der Leitung von Frau Dipl.-Päd. 
Barbara Oberndorfer BEd – ent-
wickelt. Neben fachlichen The-
men werden auch kulturelle und 
touristische Programmpunkte 
auf dem Programm stehen. Den 
Mittelpunkt soll vor allem die 
Begegnung der Jugendlichen 
bilden. Sie erhalten die Möglich-
keit, neue Lebens- und Arbeits-
welten kennenzulernen, interna-
tionale Kontakte zu knüpfen und 
ihren Horizont über die eigenen 
Landesgrenzen hinaus zu erwei-
tern. Mit diesem geplanten Aus-
tausch setzen beide Schulen ein 
starkes Zeichen für gelebte eu-
ropäische Zusammenarbeit und 
internationale Bildung.

dorfer BEd und Dipl.-Päd. Moni-
ka Viehaus für das Organisieren 
und Durchführen!
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Nützliche Utensilos entstanden beim Workshop Nähen.

Abteilugsvorständin Schimpl mit 
ihrer deutschen Kollegin Blessmann.
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Workshop

Benefizsuppenessen 2027  
Mit dem Workshop „Global  
Action Lab – Gemeinsam Zukunft 
gestalten“ brachte die Welt-
haus-Plattform der Diözese Linz 
globale Zukunftsthemen direkt 
ins Klassenzimmer. An der Ak-
tionswoche beteiligte sich auch 
die FR Hauswirtschaft des abz 
Lambach. Beim Workshop wur-
de auf die Entwicklungsprojekte 
in Asien, Afrika, Lateinamerika 
und Osteuropa eingegangen, 
die mit den gesammelten Spen-
den vom Benefizsuppenessen 
2027 unterstützt werden. Somit 

können Frauen in Entwicklungs-
ländern gestärkt und durch Bil-
dungsprojekte, die Stärkung 
kleinbäuerlicher Landwirtschaft 
oder den Einsatz für Menschen-
rechte unterstützt werden und 
deren Lebensbedingungen ver-
bessert werden. Der Workshop 
ermutigt junge Menschen dazu, 

Globale Zusammenhänge verstehen und Zukunft aktiv mitgestalten – die 
Schülerinnen der FR Hauswirtschaft sind dabei!

Zukunft aktiv mitzugestalten und 
globale Zusammenhänge besser 
zu verstehen. Die FR Hauswirt-
schaft freut sich, mit dem Bene-
fizsuppenessen 2027 im Linzer 
Landhaus die „Aktion Familien-
fasttag“ der Katholischen Frau-
enbewegung Oberösterreich 
tatkräftig unterstützen zu dürfen.

Rezepttipp von Maria Kastinger,
Absolventin 1990 

Zutaten: 250 g kalte Milch; 120 g 
Wasser; 250 g Weizenmehl 700; 
250 g Dinkelvollmehl; 10 g Salz; 
10 g Backmalz; 5 g Germ; etwas 
Roggenmehl zum Ausformen 
zum Bestreuen: Grobes Salz, klein-
gehackter Rosmarin 

So wird´s gemacht:
Weichen Germteig zubereiten 
und ca. 3 Stunden zugedeckt ras-

ca. 30 Stück

ten lassen. Tipp: Bei Übernachtga-
re nur knapp 2 g Germ verwen-
den! Teig auf eine gut bemehlte 
Arbeitsfläche geben. Oberfläche 
ebenfalls gut bemehlen. Teig 
auseinander drücken und mit 
Hilfe einer Teigkarte dünne Strei-
fen (ca. 1 cm breit) abstechen. 

Streifen gegengleich von beiden 
Enden her eindrehen. Auf ein mit 
Backpapier belegtes Backblech 
legen. Mit Wasser besprühen und 
mit groben Salz & Rosmarin be-
streuen. Im vorgeheizten Back-
ofen bei 220 Grad mit viel Dampf 
ca. 15-20 Minuten backen. 

Rezept:

Mediterrane
Knusperstangerl



Facharbeiterprüfung Landwirtschaft

Zurück auf die Schulbank

Handwerkerwochen

Lernen durch Anpacken

Im Rahmen des diesjährigen 
Wahlpflichtseminars „Hand-
werkerwochen“ setzten zehn 
engagierte Schüler zwei praxis-
nahe Projekte erfolgreich um. 
Ein Schwerpunkt war die Errich-
tung eines neuen Maschinen-
unterstandes. Dabei wurden die 
Arbeiten vom Holzbau über die 
Dacheindeckung und Verble-
chung bis hin zur Fassadengestal-
tung mit Lärchenschalung eigen-

ständig mitgestaltet. So konnten 
die Schüler wertvolle Erfahrun-
gen in verschiedenen Bereichen 
des Bauhandwerks sammeln. 
Darüber hinaus führte die Grup-
pe Pflasterungsarbeiten im Pfer-
dezentrum Stadl-Paura durch. 
Nach der Herstellung eines trag-
fähigen Untergrundes wurde ein 
Splittbett abgezogen und an-
schließend wurden die Pflaster-
platten fachgerecht verlegt. Die 

Wenn nach einem langen Ar-
beitstag die meisten Menschen 
den Feierabend genießen, be-
ginnt für andere erst der zweite 
Teil ihres Tages: der Unterricht. 
22 Frauen und Männer stellten 
sich am Agrarbildungszentrum 
Lambach neben Beruf und All-
tag einer besonderen Heraus-
forderung – der Abendschule für 
Landwirtschaft. Was sie alle ver-
bindet, ist die Bereitschaft, Zeit 
und Energie in ihre Weiterbildung 
zu investieren, und die Begeiste-
rung für die Landwirtschaft. Die 
Ausbildung „Betriebsleiter*in-
plus“ richtet sich an Erwachse-
ne, die ihr landwirtschaftliches 
Fachwissen erweitern oder sich 
beruflich neu orientieren möch-
ten. In rund 500 Unterrichtsstun-
den werden fundierte Kennt-

nisse in Unternehmensführung, 
Pflanzenbau, Tierhaltung, Land-
technik, Waldwirtschaft und 
weiteren Bereichen vermittelt. 
Der Unterricht findet zweimal 
wöchentlich statt und verbindet 
theoretisches Wissen mit einer 
praxisnahen Ausbildung. Ob Be-
triebsübernahme, Quereinstieg 

Handwerkerwochen boten den 
Teilnehmern die Möglichkeit, ihr 
handwerkliches Können zu vertie-
fen und praktische Erfahrungen 
zu sammeln. Begleitet wurden 
die Projekte von den Lehrkräften 
Gerhard Oberndorfer, Johannes 
Graf, Leo Zöbl und Lukas Holzleit-
ner. Die erfolgreichen Arbeiten 
zeigen einmal mehr den hohen 
Stellenwert des praxisorientierten 
Unterrichts im abz Lambach.
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oder persönliches Interesse an 
der Landwirtschaft – die Beweg-
gründe sind vielfältig. 
Der nächste Lehrgang startet 
im Herbst 2026, Anmeldungen 
sind bereits möglich. Weitere 
Informationen gibt es auf www.
abzlambach.at oder telefonisch 
unter 0676 821 256 184.

Die Facharbeiterprüfung umfasst einen schriftlichen Prüfungsteil
am PC sowie eine praktische Prüfung.

Bei den diesjährigen „Handwerkerwochen“ entstand ein neuer Maschinenunterstand.
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Herzliche Gratulation

Wir sind Spritsparmeister

Am 11. Juni 2026 fand in der LFS 
Schlierbach der Spritsparwett-
bewerb der oberösterreichi-
schen Landwirtschaftsschulen 
statt – mit großem Erfolg für un-
ser Team. In einem spannenden 
und praxisnahen Bewerb stellten 
die Teilnehmer ihr Können im effi-
zienten und vorausschauenden 

Fahren unter Beweis. Die Diszip-
linen umfassten das Spritsparen 
beim Frontlader- und Anhän-
gerbetrieb sowie einen Theorie-
test. Mit einer hervorragenden 
Kombination aus Fachwissen, 
Geschick und wirtschaftlicher 
Fahrweise konnten sich Alexan-
der Haslinger, Andreas Auinger, 
David König und Karl Eckmayr 
den ersten Platz in der Team-
wertung sichern. Der verdiente 
Sieg unterstreicht die hohe Aus-
bildungsqualität des abz Lam-
bach und zeigt eindrucksvoll, 
wie wichtig ein nachhaltiger und 
ressourcenschonender Umgang 
mit Maschinen in der Landwirt-
schaft ist.

Landwirtschaftskammer OÖ

Feldtag am Betrieb Kastenhuber
Bei bestem Wetter konnten 
Landwirtschaftskammerrat Dipl. 
Ing. Michael Treiblmeier sowie 
die Obleute Maria Stinglmayr 
und Rainer Eckmair Mitte Juni 
viele hunderte interessierte Be-
sucher*innen zum traditionellen 
Feldtag am Betrieb Kastenhuber 
begrüßen. An zehn Stationen in-
formierten Fachleute der Land-
wirtschaftskammer OÖ, der Bo-
den.Wasser.Schutzberatung, der 
AGES und Familie Kastenhuber 
über aktuelle Sortenversuche, 
Düngung, Pflanzenschutz und 

Biodiversität. Grundlage dafür 
bildeten über 2.000 Versuchs-
parzellen. Heuer gab es erstmals 
auch einen Versuch mit alten 
Getreidesorten und Urformen. 
Ein herzliches Danke an die Vor-
standsmitglieder für die Über-
nahme der Führungen. Für die 
Bewirtung sorgte die Ortsbauern-
schaft Bad Wimsbach-Neydhart-
ing. Der Feldtag findet seit 2006 
jährlich statt und hat sich als 
anerkannte Fachveranstaltung 
weit über die Bezirks- und Lan-
desgrenzen hinaus etabliert. 

Die Obleute bedankten sich bei 
Familie Kastenhuber für ihre Initiative 
und ihr langjähriges Engagement.

Das Siegerteam mit der Jury.

Der Feldtag beeindruckte auch heuer wieder mit interessanten Versuchsergebnissen.



Gelebte Inklusion

Aktionstage & Special Olympics
Die Aktionstage und die Special 
Olympics 2026 ermöglichten 
Menschen mit und ohne Beein-
trächtigung, den Pferdesport 
in einem sicheren und wert-
schätzenden Umfeld kennenzu-
lernen. Im Mittelpunkt standen 
das gemeinsame Erleben, die 
Freude an der Bewegung so-
wie die Förderung von Inklusion 
und gegenseitigem Respekt. 
Im Pferdezentrum Stadl-Paura 
und in der Stiftsreitschule Lam-
bach konnten Teilnehmer*in-
nen aller Alters- und Erfahrungs-
stufen vielfältige Erfahrungen 
mit Pferden sammeln. Ob beim 
Führen durch einen Parcours, 
beim geführten Reiten und Vol-
tigieren oder beim selbststän-
digen Reiten – jede Station bot 
die Möglichkeit, Selbstvertrauen 
aufzubauen und die besondere 
Beziehung zum Pferd zu erleben.
Nicht Leistung oder Wettbewerb 
standen dabei im Vordergrund, 
sondern positive Begegnungen, 

gegenseitige Unterstützung und 
die Freude am Umgang mit den 
Pferden. Der Begegnungstag er-
möglichte Menschen mit Beein-
trächtigung erste Kontakte zum 
Pferdesport, half Berührungs-
ängste abzubauen und schuf 
unvergessliche Erlebnisse. Die 
Veranstaltung wurde in Zusam-
menarbeit mit ASKÖ, ASVÖ und 
dem Pferdezentrum Stadl-Paura 
durchgeführt. Einen wichtigen 
Beitrag leisteten die Schülerin-
nen und Schüler des abz Lam-
bach, die die Teilnehmer*innen 
engagiert begleiteten. Gleich-
zeitig sammelten sie wertvolle 
Praxiserfahrungen in ihrer Ausbil-
dung zur Pferdewirtin bzw. zum 
Pferdewirt. Solche Veranstaltun-
gen zeigen, wie Sport, Bildung, 
Vereinsarbeit und soziales En-
gagement erfolgreich zusam-
menwirken können. Sie schaffen 
Raum für Begegnungen, stärken 
das Gemeinschaftsgefühl und 
machen Inklusion erlebbar.
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Danke allen Akteuren für die vielen positiven Begegnungen, gegenseitige 
Unterstützung und spürbare Freude im Umgang mit Pferden.



S
ei

te
  1

5

Parade der Lambacher Pferdewirte

Es war einmal -  
25 Jahre „HEISSE EISEN“

Unter dem Jubiläumsmotto „Es 
war einmal …“ präsentierten 
heuer die Lambacher Pferdewir-
te bei der 25. Auflage der „Hei-
ßen Eisen“ wieder eindrucksvoll 
ihr Können.

Engagement und Nachwuchs-
förderung
Die Veranstaltung begann mit 
der feierlichen Verleihung des 
Jugendsportpreises „Österrei-
chisches Pferd“ in den Sparten 
Dressur, Springen und Vielseitig-
keit. Im Anschluss stellte Schüle-
rin und Europameisterin im Trab-
rennfahren Stefanie Mayr den 
familiären Traberzucht- und Trai-
ningsstall vor. 

Märchenhafte Jubiläumsshow
Zum 25-jährigen Jubiläum ent-
führte die Show das Publikum 
in eine Welt voller Geschichten 
und Fantasie. Von königlichen 
Kutschen über geheimnisvolle 
Wälder, bis hin zu spannenden 
Duellen erlebten die Gäste eine 
Reise durch die Welt von Prinzes-
sinnen, Hofdamen, Rittern und 
Königen – vorbereitet von den 
Schülerinnen und Schülern so-
wie Lehrkräften der Abschluss-
klasse der vierjährigen Fach-
schule für Pferdewirtschaft des 
abz Lambach und der 1. Klasse 

des Aufbaulehrgangs der HAK 
Lambach.

Faszination Jagd - früher und 
heute
Jede einzelne Darbietung über-
zeugte für sich, und in ihrer 
Gesamtheit entstand eine ab-
wechslungsreiche und niveau-
volle Show. Zu den Höhepunkten 

Für Gänsehaut sorgte die Landung von Herman,
einem Weißkopfseeadler, auf dem Arm von Reiterin Sarah.  

zählte zweifellos die Abschluss-
nummer „Königliche Jagd“, bei 
der sich Tandem und Mehrspän-
ner mit beeindruckender Präzi-
sion präsentierten. Begleitet von 
der Jägerschaft mit ihren Jagd-
hunden sowie den Jagdhorn-
bläsern Bad Wimsbach entstand 
ein sehr eindrucksvolles Gesamt-
bild. Landesjägermeister Herbert 
Sighartsleiter zeigte sich eben-
falls beeindruckt und sprach 
über die anhaltende Faszination 
der Jagd in der heutigen Zeit.
So wurde die Jubiläumsveran-
staltung der FR Pferdewirtschaft 
nicht nur zu einer Hommage an 
25 Jahre „Heiße Eisen“, sondern 
auch zu einem eindrucksvol-
len Beweis dafür, was entste-
hen kann, wenn viele Beteiligte 
perfekt zusammenwirken – und 
dafür, dass sich Jugend und 
Brauchtum nicht widerspre-
chen, sondern auf besondere 
Weise ergänzen. 

Beeindruckende Schlussszene mit allen 
Beteiligten der Jubiläumsshow 2026.
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Tag der

offenen Schule

FR Pferdewirtschaft

Sa. 10. Oktober 2026

9:00 - 16:00 Uhr

Tag der
offenen Schule
FR Hauswirtschaft &

FR Landwirtschaft

Fr. 16. Oktober 2026

15:00 - 19:00 Uhr

Nähere Informationen erhalten Sie unter abzlambach.at oder unter 0676 821 256 184.

Impressum
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Direktor Ing. Mag. Karl Kronberger,
Ing. Margit Ziegelbäck
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Im Herbst 2026 startet ein neuer Lehrgang!


